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GR - Nr. 45/2023, Az.:020.06  
 
 
Erneuerung der Entgelt- und Benutzungsordnung für die Mehrzweckhalle mit Schwimmbad 
 
Zuletzt wurde die Entgeltordnung für die Mehrzweckhalle mit Schwimmbad am 25. März 2015 und die 
Benutzungsordnung am 26. November 2014 angepasst. 
 
Hier die aktuell gültige Entgeltordnung vom 25. März 2015: 
 

§ 1 
Turn- und Festhalle und Bürgersaal 

 
Gebührentatbestand Gebühr 
            Turn- und   

           Festhalle 
         Bürgersaal 

(1) Für den schulischen Sportbetrieb sind zu verrechnen      
je Unterrichtsstunde   20,00 € 10,00 € 

(2) Für den vereinsmäßig betriebenen Sport- und  
Übungsbetrieb, kultureller Übungs- und Probebetrieb                                                                                 

  
 

je Stunde 20,00 € 10,00 € 

(3) Für sonstige schulische und kirchliche Veranstaltungen, deren Erlös für einen mildtätigen oder ge-
meinnützigen Zweck bestimmt ist, wird eine Gebühr nicht erhoben. Dasselbe gilt für die Blutspen-
denaktionen des Deutschen Roten Kreuzes und gemeindliche Veranstaltungen wie die jährliche 
Altenfeier und Bürgerversammlungen. Ferner sind überörtliche Versammlungen von Verbänden, 
welchen Obernheimer Vereinen oder Einrichtungen angehören gebührenfrei. 

 

(4) Für die übrigen Veranstaltungen wird folgende Miete einschl.  
Nebenkosten erhoben: 
a) Für örtliche Vereine mit Wirtschaftsbetrieb- 

Veranstaltungen mit einer Nutzungszeit 

  

bis zu 7 Stunden 220,00 € 110,00 € 
von 7 – 10 Stunden 240,00 € 120,00 € 

über 10 Stunden 300,00 € 150,00 € 
Berechnungsgrundlage ist von 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn  
bis 1 Stunde nach Veranstaltungsende (Schankerlaubnis). 

  

b) Für sonstige Veranstalter mit Wirtschaftsbetrieb- 
Veranstaltungen mit einer Nutzungszeit 

 
 

 
 

bis zu 7 Stunden 300,00 € 150,00 € 
von 7 – 10 Stunden 350,00 € 175,00 € 

über 10 Stunden 400,00 € 200,00 € 
Berechnungsgrundlage wie Ziffer a)   
c) Für auswärtige Vereine oder Veranstalter mit Wirtschaftsbetrieb  

(Tanzveranstaltungen sind nicht erlaubt) 
 
 

 
 

je Veranstaltungstag 600,00 € 300,00 € 
d) Für Veranstaltungen ohne Wirtschaftsbetrieb und  

(z.B. Kurse, Vorträge etc.): 
  

ohne Eintrittsgelt pauschal 50,00 € 25,00 € 
mit Eintrittsentgelt pauschal 70,00 € 35,00 € 

e) Für Betriebsfeiern:   
einheimische Benutzer/je Tag 150,00 € 75,00 € 

auswärtige Benutzer/je Tag 300,00 € 150,00 € 
f)      Für sonst. Privat- und Familienfeiern  
       (ohne Wirtschaftsbetrieb): 

  

einheimische Benutzer/je Tag 150,00 € 75,00 € 
auswärtige Benutzer/je Tag wie oben Ziffer c) wie oben Ziffer c) 

(5) Für die Benutzung der Wirtschaftsküche wird erhoben:   
a)      der kompletten Küche, Theke mit Kühlraum            

je Veranstaltungstag 30,00€  
b)    Benutzung der Theke mit Kühlraum  
         (ohne Speisenzubereitung) 

  

je Veranstaltungstag 15,00 €  
(6) Für die Benutzung des Geräteraumes als Bar       

je Veranstaltungstag 10,00 €  
(7) Für die Benutzung des Foyers mit Wirtschaftsbetrieb wird erhoben:   

a)      Für örtliche Vereine   
je Veranstaltungstag 25,00 €  

b)      Für sonstige örtliche Veranstalter   
je Veranstaltungstag 30,00 €  
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§ 2 

Schwimmbad 
 

Gebührentatbestand Gebühr 

  
(1) Für den schulischen Schwimmunterricht sind zu verrechnen  

je Unterrichtsstunde 20,00 € 

(2) Für den vereinsmäßig betriebenen Sport-, Übergangs- 
und Ausbildungsbetrieb, insbesondere der DLRG, 

 

je Stunde 20,00 € 
(3) Für die übrigen Badegäste zu den allgemeinen Öffnungszeiten 

werden folgende Eintrittspreise erhoben: 
 
 

Einzelkarte für:  
Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren 1,50 € 

Kinder bis zu 14 Jahren 1,00 € 
Zehnerkarte für:  

                                                          Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren 13,50 € 

Kinder bis zu 14 Jahren 9,00 € 

Die Benutzung der Duschanlagen ist für die Badebesucher nach 
Ziffer 1 – 3 im Preis enthalten. 

 
 

  Für alle Weiteren wird für jede Benutzung der Dusche  
  eine Gebühr erhoben von 

 
0,50 €/ Person 

 
§ 3 

Anderweitige Benutzung der Anlagen 

 
(1) Für die Benutzung der Räumlichkeiten zu Übernachtungszwecken  

als Massenlager einschl. Duschräume beträgt die Gebühr 
 

je Person und Tag 4,00 € 

(2) Für die Benutzung des Schwimmbades durch die in Ziffer (1) 
        genannten Benutzer beträgt die Gebühr 

 

je Person und Tag 1,50 € 

 
 
Durch einen sehr starken Anstieg der allgemeinen Lebenshaltungskosten, der Energiepreise und auch 
einen Mehraufwand bei den Hausmeister- und Reinigungsstunden ist es durch die aktuellen Entgelte 
nicht mehr möglich, die entstandenen Kosten bei der Überlassung der Mehrzweckhalle mit Schwimm-
bad für Trainings- oder Veranstaltungszwecke zu decken. 
 
Die Entgelte orientieren sich an den Entgelten von fünf Vergleichsgemeinden im Zollernalbkreis. 
Dabei fällt auf, dass die Entgeltordnung der Gemeinde Obernheim aus dem Jahr 2015 zu den ältesten 
zählt. Aus den anderen Gemeindeverwaltungen wurde außerdem zurückgemeldet, dass wesentlich 
neuere Satzungen aufgrund der Preissteigerungen bereits wieder angepasst werden sollen.    
 
In der Vergangenheit wurden die Mehrzweckhalle und der Bürgersaal aufgrund der sehr geringen 
Kosten immer häufiger durch Privatpersonen angefragt, was der Gemeindeverwaltung so auch weiter-
gegeben wurde. 
 
Durch eine Anpassung der Entgeltordnung soll auf die gestiegenen Nebenkosten und allgemein stei-
genden Lebenshaltungskosten reagiert werden. Außerdem soll die Anpassung zu einer Vereinfachung 
im Rahmen des Verwaltungsaufwands führen und die tatsächlichen Kosten gedeckt werden. 
 
Ein weiterer Punkt ist die durch die überörtliche Prüfung des Kommunalamts vom Landratsamt Zoller-
nalbkreis aufgetragene Änderung von „Gebührenordnung“ in „Entgeltordnung“. 
 
Die in der Sitzung zum 21.11.2017 besprochenen Änderungen, welche aber nie beschlossen worden 
sind, wurden in die neue Entgeltordnung eingearbeitet. 
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Entgeltordnung 
 

§ 1 Erhebungsgrundsatz 

 
Die Gemeinde Obernheim erhebt für die Überlassung der Mehrzweckhalle, des Bürgersaals und des Lehrschwimm-
beckens ein Benutzungsentgelt zur teilweisen Deckung Ihres Aufwands für dessen Betrieb (Unterhaltung, Reini-
gung, Heizung, etc.) 
 
 

§ 2 Entgeltschuldner 

 
Entgeltschuldner ist der jeweilige Benutzer (Antragsteller). Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
 

§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Entgelte 

 
3.1 Die Entgeltschuld für eine Veranstaltung entsteht mit der Genehmigung oder Bestätigung einer Veranstaltung.  
 
3.2 Sie wird mit der Bekanntgabe der Entgeltfestsetzung (Rechnung) an den Entgeltschuldner zur Zahlung fällig. 
Wird ein Veranstaltungstermin kurzfristig (1 Monat) oder unbegründet zurückgenommen, wird das hälftige Benut-
zungsentgelt erhoben.  
 

 
§ 4 Entgeltfreiheit und Entgelt in besonderen Fällen 

 
4.1 Entgeltfrei sind Veranstaltungen der Gemeinde und der örtlichen Vereine, soweit kein Eintrittsgeld erhoben und 
keine Getränke und Speisen verabreicht werden (kulturelle Veranstaltungen). 
 
4.2 Für sonstige schulische und kirchliche Veranstaltungen, deren Erlös für einen mildtätigen oder gemeinnützigen 
Zweck bestimmt ist, wird kein Entgelt erhoben. Dasselbe gilt für die Blutspendeaktionen des Deutschen Roten 
Kreuzes und gemeindliche Veranstaltungen wie die jährliche Altenfeier und Bürgerversammlungen. Ferner sind 
überörtliche Versammlungen von Verbänden, welchen Obernheimer Vereinen oder Einrichtungen angehören Ent-
geltfrei. (kostenlos) 
 
4.3 Bei Anfragen durch Verbände, Gesellschaften oder in Zweifelsfällen entschiedet der Bürgermeister über die 
Benutzung und Entgelthöhe im Einzelfall.  
 
 

§ 5 Entgelte für Trainings- und Übungsstunden sowie kultureller Übungs- und Probenbetrieb 
 

5.1 Für die Benutzung der Mehrzweckhalle einschl. der Sportgeräte, Umkleideräume und sanitären Anlagen wird 
pro Stunde der Inanspruchnahme ein Betrag von 25,00 € erhoben. Für auswärtige Benutzer beträgt das Entgelt 
50,00 €. pro Stunde. Die Zeitdauer der Inanspruchnahme richtet sich nach den festgelegten Zeiten im Belegungs-
plan, wobei in den Zeiten die Benutzung der Umkleideräume und sanitären Anlagen miteingeschlossen ist.  
 
5.2 Für die Benutzung des Bürgersaals einschl. der sanitären Anlagen wird pro Stunde der Inanspruchnahme ein 
Betrag von 12,50 € erhoben. Für auswärtige Benutzer beträgt das Entgelt 25,00 € pro Stunde. Die Zeitdauer der 
Inanspruchnahme richtet sich nach den festgelegten Zeiten im Belegungsplan, wobei in den Zeiten die Benutzung 
der Umkleideräume und sanitären Anlagen miteingeschlossen ist. 
 
5.3 In den obigen Beträgen der Ziff. 5.1 und Ziff. 5.2 ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 
 
 

§ 6 Entgelte für Festveranstaltungen und dergleichen 
 

 
6.1 Turn- und Festhalle und Bürgersaal 
 

Entgelttatbestand  Entgelt 
            Turn- und   

           Festhalle 
         Bürgersaal 

(1) Das Benutzungsentgelt pro Veranstaltung einschl. Nebenkosten beträgt: 
Berechnungsgrundlage ist von 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn  
bis 1 Stunde nach Veranstaltungsende (Schankerlaubnis). 
 
a) Für Veranstaltungen ohne Wirtschaftsbetrieb oder Kinder- und Jugend-

veranstaltungen (z.B. Kurse, Vorträge, sportl. Veranstaltungen): 

  

je Veranstaltungstag  75,00 € 50,00 € 
   



Vorlage zur Gemeinderatssitzung am 25.07.2023 öffentlich 

b) Für örtliche Vereine mit Wirtschaftsbetrieb   
je Veranstaltungstag 300,00 € 150,00 € 

c) Für sonstige örtliche Veranstalter mit Wirtschaftsbetrieb   
je Veranstaltungstag 600,00 € 300,00 € 

d) Für sonstige private Veranstaltungen ohne Wirtschaftsbetrieb   
je Veranstaltungstag 450,00 € 225,00 € 

e) Für auswärtige Vereine oder Veranstalter mit oder ohne Wirtschaftsbe-
trieb 

 
 

 
 

je Veranstaltungstag 1200,00 € 600,00 € 
(2) Für die Benutzung über mehrere Tage beträgt das Benutzungsentgelt   

ab dem zweiten Veranstaltungstag 50 % 50 % 
(3) Für die Benutzung der Wirtschaftsküche wird erhoben:   

je Veranstaltungstag 75,00 € 25,00 € 
(4) Für die Benutzung des Foyers mit Wirtschaftsbetrieb wird erhoben:   

a)      Für örtliche Vereine   
je Veranstaltungstag 50,00 €  

b)      Für sonstige Veranstalter   
je Veranstaltungstag 75,00 €  

(5) Benutzung von Vereinsräumen für private Zwecke   
je Veranstaltungstag 75,00 €  

 
 
6.2 Lehrschwimmbecken 
 

Entgelttatbestand Entgelt 

  
(1) Für den schulischen Schwimmunterricht sind zu verrechnen  

je Unterrichtsstunde 25,00 € 

(2) Für den vereinsmäßig betriebenen Sport-, Übergangs- 
und Ausbildungsbetrieb, insbesondere der DLRG, 

 

je Stunde 25,00 € 
(3) Für die übrigen Badegäste zu den allgemeinen Öffnungszeiten 

werden folgende Eintrittspreise erhoben: 
 
 

Einzelkarte für:  
Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren 3,00 € 

Kinder bis zu 14 Jahren 2,50 € 
Zehnerkarte für:  

Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren 27,00 € 

Kinder bis zu 14 Jahren 22,50 € 

        Die Benutzung der Duschanlagen ist für die Badebesucher nach 
        Ziffer 1 – 3 im Preis enthalten. 

 
 

 
 
6.3 Anderweitige Benutzung der Anlagen 
 

(1) Für die Benutzung der Räumlichkeiten zu Übernachtungszwecken  
als Massenlager einschl. Duschräume beträgt das Entgelt 

 

je Person und Tag 5,00 € 

(2) Für die Benutzung des Schwimmbades durch die in Ziffer (1) genannten Be-
nutzer beträgt das Entgelt 

 

je Person und Tag 3,00 € 
(3) Für die ausschließliche Benutzung der Dusche beträgt das Entgelt 

je Person 
 

1,00 € 

 
 
6.4 In den obigen Beträgen der Ziff. 6.2 (3) und 6.3 ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 
 
6.5 Die Nebenkosten wie Strom, Heizung, Wasser sind in den Entgelten enthalten. 

 
 
Die Entgeltordnung gilt ab dem 01.08.2023 
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Benutzungsordnung 
für die Mehrzweckhalle mit Schwimmbad und Bürgersaal 

der Gemeinde Obernheim 
 
 

§ 1 Zweckbestimmung 
 

1. Die Mehrzweckhalle mit Schwimmbad und Bürgersaal der Gemeinde Obernheim dient als öffentliche Einrichtung 
dem kulturellen, gesellschaftlichen, sportlichen, wirtschaftlichen und politischen Leben in der Gemeinde. Zu diesem 
Zweck werden die Versammlungsräume Vereinen, Kirchen, privaten sowie juristischen Personen und politischen 
Parteien auf Antrag überlassen. 
 
Hierunter fallen folgende Einrichtungen: 

 Mehrzweckhalle 

 Bürgersaal 

 Lehrschwimmbecken 
 

2. Die Entscheidung, ob eine Veranstaltung zugelassen wird, trifft die Gemeinde. 
 
3. Die Art der Veranstaltung muss dem jeweiligen Nutzungskonzept entsprechen. 
 

§ 2 Begründung des Vertragsverhältnisses 
 

1. Durch die mietweise Überlassung der Versammlungsräume und deren Einrichtungen wird ein Vertragsverhältnis 
begründet, dessen Bestandteile diese „Allgemeinen Bestimmungen“ mit ihren Anlagen 1 - 4 sind. Die Nutzung zum 
Sport- und Übungsbetrieb ist in der Anlage 2 geregelt. 
 
2. Der Antrag auf Überlassung ist mindestens einen Monat vor der Veranstaltung unter Angabe des Veranstalters, 
des verantwortlichen Leiters, des Termins, der Dauer, der Art und des Programms der Veranstaltung bei der Ge-
meinde einzureichen. 
 
3. Der Antrag kommt zustande, wenn der Antrag von der Gemeinde genehmigt wird. Mit der Genehmigung kann 
die Gemeinde dem Veranstalter weitere „Besondere Vertragsbestimmungen“ auferlegen. 
 
4. Eine Terminvormerkung ist für die Gemeinde unverbindlich. Hieraus kann kein Rechtsanspruch abgeleitet wer-
den. 
 

§ 3 Benutzungsentgelt 
 

1. Der Veranstalter/Nutzer hat für die Überlassung und Benutzung der jeweiligen Einrichtung als Benutzungsentgelt 
die Miete bzw. Nutzungsentgelte samt Nebenkosten nach der Entgeltordnung der Gemeinde in der jeweils gültigen 
Fassung zu entrichten. 
 

2. Die Gemeinde erhebt bei Privat- und kommerziellen Veranstaltungen eine Kaution. Die Höhe richtet sich nach 
dem zu erwartenden Benutzungsentgelt. Sofern der Versammlungsraum ordnungsgemäß zurückgegeben wird, 
wird die Kaution bei der Endabrechnung verrechnet. Ansonsten ist die Gemeinde berechtigt, die Kaution zur Be-
seitigung entstandener Mängel (Reinigung, Beschädigung etc.) zu verwenden. 
 
3. Mehrere Veranstalter haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 4 Zustand und Benutzung des Vertragsgegenstandes 
 

1. Der Vertragsgegenstand wird dem Veranstalter im bestehenden, ihm bekannten Zustand überlassen. Er gilt als 
ordnungsgemäß übergeben, wenn der Veranstalter Mängel nicht unverzüglich beim Hausmeister geltend macht. 
 
2. Der Vertragsgegenstand darf vom Veranstalter nur zu der im Antrag genannten Veranstaltung benutzt werden. 
Die Überlassung an Dritte ist unzulässig. 
 
3. Während der Veranstaltung eingetretene Beschädigungen in oder am Vertragsgegenstand sind dem Hausmeis-
ter unverzüglich zu melden. 
 
4. Der Veranstalter ist verpflichtet, eingebrachte Gegenstände nach der Veranstaltung unverzüglich zu entfernen. 
Nach Ablauf einer gesetzten Frist kann die Gemeinde die Räumung auf Kosten des Veranstalters selbst durchfüh-
ren oder durchführen lassen. 
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§ 5 Anmeldung von Veranstaltungen und andere besondere Pflichten des Veranstalters 

 

1. Der Veranstalter ist verpflichtet, soweit erforderlich, seine Veranstaltung steuerlich anzumelden, sich die notwen-
digen behördlichen Genehmigungen, wie z.B. Erlaubnis zur Verkürzung der Sperrzeit, Schankerlaubnis, Plakatie-
rungsgenehmigung, Marktfestsetzung, GEMA-Meldung etc. rechtzeitig zu beschaffen sowie die anfallenden öffent-
lichen Abgaben fristgemäß zu entrichten. 
 
2. Der Veranstalter ist für die Erfüllung aller anlässlich der Benutzung zu treffenden bau-, feuer-, sicherheits-, ge-
sundheits- sowie ordnungspolizeilichen Vorschriften und Anordnungen verantwortlich. Er hat derartige Anordnun-
gen unverzüglich zu befolgen. 
 
3. Die Kontaktaufnahme mit dem zuständigen Hausmeister hat zwei Wochen vor der Veranstaltung zu erfolgen. 
 

§ 6 Bestuhlung, Besucherhöchstzahlen 
 

1. Der Veranstalter ist verpflichtet, die bestehenden Bestuhlungspläne der Gemeinde für die entsprechenden Ver-
sammlungsräume einzuhalten, d. h., das lt. Bestuhlungsplan genehmigte Fassungsvermögen des Versammlungs-
raumes darf nicht überschritten werden (siehe Anlage 4). 
 
2. Sofern veranstaltungsspezifische Bestuhlungspläne gewünscht werden oder erforderlich sind, sind diese Pläne 
4 Wochen vor Beginn des Kartenvorverkaufs bei der Gemeinde vorzulegen und genehmigen zu lassen. Auch hier 
ist der Veranstalter zur Einhaltung des Bestuhlungsplanes und somit des genehmigten Fassungsvermögens ver-
pflichtet. Findet kein Kartenvorverkauf statt, sind die veranstaltungsspezifischen Bestuhlungspläne zwei Wochen 
vor der Veranstaltung der Gemeinde einzureichen und genehmigen zu lassen. Der Veranstalter ist auch hier zur 
Einhaltung der Pläne und des Fassungsvermögens verpflichtet. 
 
3. Bei Nichteinhaltung der Bestuhlungspläne bzw. bei Überschreitung des Fassungsvermögens haftet der Veran-
stalter für alle auftretenden Schäden gemäß § 13. 
 

§ 7 Einsatz von Feuerwehr und Sanitätsdienst 
 

1. Je nach Bedarf ordnet die Gemeinde im Einzelfall eine Brandwache an. Der Veranstalter hat die Kosten für die 
Brandwache zu tragen. 
 
2. Für etwa notwendigen Sanitätsdienst hat der Veranstalter selbst zu sorgen. 
 

§ 8 Hausordnung 
 

Veranstalter, Mitwirkende und Besucher von Veranstaltungen in den Versammlungsräumen haben die Hausord-
nung (Anlage 1) einzuhalten. 
 

§ 9 Dekoration, Änderungen in und am Vertragsgegenstand, Werbung 
 

1. Für Dekoration und Ausschmückung des Vertragsgegenstandes mit Pflanzen, Blumen und anderem hat der 
Veranstalter selbst zu sorgen. Dabei ist den Weisungen des Hausmeisters Folge zu leisten. 
 
2. Änderungen in und am Vertragsgegenstand und an allen Einrichtungsgegenständen dürfen ohne die Zustim-
mung der Gemeinde nicht vorgenommen werden. 
 

§ 10 Technische Einrichtungen 
 

Beleuchtung, Heizung und Lüftung richten sich nach dem jeweiligen Bedürfnis. Ihr Umfang wird von der Gemeinde 
festgelegt. 
 

§ 11 Bewirtung und Garderobenbetrieb 
 

1. In den Versammlungsräumen besteht die Möglichkeit der Bewirtung. 
 
2. Der Veranstalter kann die Bewirtung selbst durchführen oder einem Dritten überlassen. Die für die Erteilung der 
Schankerlaubnis notwendige Zustimmung des Grundstückseigentümers gilt mit der Überlassung der Versamm-
lungsräume für eine Veranstaltung mit Bewirtung als erteilt. 
 
3. Die Einholung der Schankgenehmigung bzw. der Abschluss einer Garderobenversicherung ist Sache des Ver-
anstalters auf seine Kosten. 
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4. Die vorhandenen Einrichtungen, das Geschirr und Besteck werden dem Veranstalter leihweise zum pfleglichen 
Gebrauch überlassen. Sie werden dem Veranstalter vor der Veranstaltung vom Hausmeister übergeben. Die Rück-
gabe hat spätestens an dem der Benutzung folgenden Werktag zu erfolgen. Beschädigte Gegenstände, insbeson-
dere beschädigtes Geschirr, werden nicht zurückgenommen. 
Die Kosten für die Ersatzbeschaffung beschädigter oder fehlender Gegenstände hat der Veranstalter zu tragen. 
Die Höhe richtet sich nach den von der Gemeinde festgesetzten Verrechnungsätzen. Für die Küchenbenutzung ist 
dem Hausmeister vor der Veranstaltung eine verantwortliche Person zu benennen. Der derzeit gültige Getränke-
lieferungsvertrag (Anlage 3) ist zu berücksichtigen. 
 

§ 12 Sonstige Gewerbeausübung 
 

Der Veranstalter darf ohne Erlaubnis der Gemeinde eine Gewerbeausübung im Versammlungsraum nicht dulden. 
 

§ 13 Haftung 
 

1. Der Veranstalter haftet der Gemeinde gegenüber für alle über die übliche Abnutzung hinausgehenden Beschä-
digungen, Verluste oder Verunreinigungen am Vertragsgegenstand ohne Rücksicht darauf, ob sie durch ihn, seine 
Beauftragen oder durch Besucher der Veranstaltung entstanden sind. Evtl. Schäden werden von der Gemeinde auf 
Kosten des Veranstalters behoben. 
 
2. Der Veranstalter hat für alle Schadensersatzansprüche einzutreten, die aufgrund einer Veranstaltung gegen die 
Gemeinde erhoben werden. Wird die Gemeinde wegen eines Schadens unmittelbar in Anspruch genommen, so ist 
der Veranstalter verpflichtet, die Gemeinde von dem geltend gemachten Anspruch einschließlich der entstehenden 
Prozess- und Nebenkosten freizustellen. Er hat die Gemeinde im Rechtsstreit durch gewissenhafte Informationen 
zu unterstützen. 
 
3. Eine Haftung der Gemeinde für die aufbewahrte Garderobe für sonstige Wertgegenstände sowie für die auf 
Parkplätzen abgestellten Fahrräder und Kraftfahrzeuge ist ausgeschlossen. 
 
4. Für vom Veranstalter eingebrachte Sachen übernimmt die Gemeinde keine Haftung. Die Lagerung erfolgt aus-
schließlich auf Gefahr des Veranstalters in den ihm zugewiesenen Räumen. 
 
5. Auf Verlangen der Gemeinde hat der Veranstalter eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachzuweisen und 
ggf. eine entsprechende Sicherheit zu leisten. 
 

§ 14 Rücktritt vom Vertrag 
 

1. Führt der Veranstalter aus einem von der Gemeinde nicht zu vertretenden Grund die Veranstaltung nicht durch 
oder tritt er aus einem solchen Grund vom Vertrag zurück, so ist er verpflichtet, der Gemeinde die entstandenen 
Nebenkosten zu ersetzen. Die Gemeinde kann außerdem als Ausfallentschädigung von 50 % des Benutzungsent-
geltes, welches sich aufgrund des abgeschlossenen Überlassungsvertrages ergeben hätte, verlangen. 
 
2. Die Gemeinde behält sich vor, vom Vertrag zurückzutreten, wenn die Benutzung der vorgesehenen Versamm-
lungsräume im Falle höherer Gewalt, bei öffentlichen Notständen oder aus sonstigen unvorhergesehenen, im öf-
fentlichen Interesse gelegenen Gründen an dem Veranstaltungstag nicht möglich ist. 
 
3. Tritt die Gemeinde vom Vertrag zurück, so ist sie dem Veranstalter nur zum Ersatz der diesem bis zum Zugang 
der Rücktrittserklärung entstandenen Aufwendungen verpflichtet. Entgangener Gewinn wird nicht ersetzt. Jede Er-
satzleistung entfällt jedoch beim Rücktritt vom Vertrag im Falle höherer Gewalt oder bei Vorliegen von öffentlichen 
Notständen sowie, wenn die Veranstaltung zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt wird. 
 

§ 15 Verstoß gegen Vertragsbestimmungen 
 

1. Bei Verstoß gegen Vertragsbestimmungen kann die Gemeinde das Vertragsverhältnis ohne Einhaltung einer 
Frist kündigen. Der Veranstalter ist dann auf Verlangen der Gemeinde zur sofortigen Räumung und Herausgabe 
des Vertragsgegenstandes verpflichtet. Kommt er dieser Verpflichtung nicht unverzüglich nach, ist die Gemeinde 
berechtigt, die Räumung und eine eventuelle Instandsetzung und Reinigung auf Kosten und Gefahr des Veranstal-
ters durchführen zu lassen. Schadensersatzansprüche der Gemeinde, insbesondere aus Verzug, bleiben unbe-
rührt. 
 
2.Der Veranstalter bleibt in solchen Fällen zur Zahlung des Benutzungsentgelts und der anfallenden Nebenkosten 
verpflichtet. 
 

§ 16 Erfüllung und Gerichtsstand 
 

1. Erfüllungsort ist ausschließlich Obernheim. 
 
2. Sofern gesetzlich kein anderer ausschließlicher Gerichtsstand begründet ist, wird das Amtsgericht Albstadt als 
Gerichtsstand vereinbart. 



Vorlage zur Gemeinderatssitzung am 25.07.2023 öffentlich 

§ 17 Inkrafttreten 
 

Diese Benutzungsordnung mit den Anlagen 1 - 4 ist vom Gemeinderat am 25.07.2023 beschlossen worden und 
tritt am 01. August 2023 in Kraft. Gleichzeitig verlieren alle seither ergangenen Verordnungen ihre Gültigkeit. 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag 
 
Die Entgeltordnung und Benutzungsordnung mit den Anlagen 1-4 für die Mehrzweckhalle mit 
Schwimmbad und Bürgersaal werden ab dem 01.08.2023 wie zuvor dargestellt neu aufgelegt. 
 
 
14.07.2023 
 
 
 
Hofer 


